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Aufruf.
-ntschland kämpft seine» schwersten Kampf;

da, Ringen dringt zum Ende. Tausende
»nd Abertausende der Kämpfer in Heer

und Flott« kehren zurück, die Glieder verstümmelt,
die Gesundheit erschüttert. Ihre Kraft dem deut-
scheu Wirtschaftsleben znrßckzugewinnen. ihre Zu-
fünft zu sichern ist Danke,Pflicht der Heimat. Die
Renteuversvrgung liegt «»«schließlich dem Reiche
ob. Sozial, Fürsorge muß sie ergänzen. Sie
augzuübe» find di« im Reich,ansschuß der Krieg,-
deschädigtensürsorge zusammengefoßtenOrganisa.
tionen berufen. Da, gewaltige soziale Werk aur-
zubauen ist dar Ziel der

leiiäönäorL-Lxöiiäö!
Darum gebt! Macht aus sorgenvollen Opfern
de» Kriege, freudige Mitarbeiter an Deutschlands
Zukunft! Ehret die Minner, die für un, kämpften
und litten! Rur wenn olle zusammenstchen, wird
da» hohe Ziel erreicht.

v, Hindenburg
Ceneralfeldmarfchall

». Stin
Krieg,minister, General der Artillerie

Dr. Graf v. Heriling
Reichskanzler

Dr . Kaempf
Präsident de, Reichstag»

Der Ehrenvorsitzende:
Ludendorff

Erster Seneralqunrtiermeister.General der Infanterie

Dar Ziel der XuörnbotffS'pftiiif
Die Versorgung unserer Kriegrdeschävigten ist

in erster Linie Lufsabe de» Reich, und muß e«
bleiben. Da, Reich kann und soll in Erfüllung
seiner Pflicht keiuetfall, durch eine allgemeine
Sammlung entlastet « erden. Aber auch durch
weitherzige gesetzliche Regelung der Rentensragen
kann nicht in jede« Falle so geholfen»erden, wie
e, unserem vaterländischen und sozialen Empfinden
entspricht. Sie trägt notwendig etwa» Schem, tische,
an sich und ist in ihrer Starrheit außerflande,
de« Bedürfnis und der Dringlichkeit jede» Sinzel-
falle, gerecht zu «erden. Er blciden zahlreiche
Fälle übrig, bei denen schnellsten, geholfen werden
«uß. um bitter«Not und Verzweiflung abzuwenden.
Die, kann nur durch freiwillige Liebe,titigkeit
geschehen.

Hier setzt di« bürgerliche Kriegtbeschädigtensär-
sarge rin. Sie will den Krieg,beschädigten in,
Wirtschaftsleben zurückführen, seine Kraf' dem
demschen Volktzganzen wndergeben. Ihr umfang¬
reiche» Arbeitsgebiet umfaßtB-ruftberatung, Be-
rufrautbilduvg, Ardeiisbeschassuns, ergänzende Heil-
behandlung, Änfledlnvg, Wohnung«, und Fawttien.
fürsorg» sowie Geldunterflützung bei besonderer
Hilstbedürstigkeit.

Auf dem großen Nachbargrdiet, der Fü-sorge
für di«Kriegerhinterbliebenen, sind schon seit Krieg,«

beginn gewaltig, Summen aus freiwilligen Spende«
zusammenge stoffen; dank dieser kraftvollen Unter¬
stützung all̂ r Volk,kreise verfügt die Rational.
Kiftung schon Über« ehr al» 100 Millivnen Mark
für die Witwen und Waisen öer gefallenen Krieger.

Den Kriegrbeschädigien bring! da» deutsche
Volk sicherlich gleich» arme Xnteilnah«, entgegen.
Er weiß, was e» den Getreuen schuldet, die mit
ihrem Leibe die druische Scholle gegen den Ueberfall
gedeckt, den Krieg «eit hinau« in Feindesland ge¬
tragen und die Heimat v.r Verwüstung und Ge¬
walttat beschützt haben. Heilige Pflicht ist e»,
denen, die für «n» geblvlrt und geiilteu haben,
i» umfaffrnder Weise zu helfen und überall dort
«inzugrrifen, wo staatliche Hilfe nicht aurreicht,
niewal, au,reichen kann. Diese, vaterländische
8 -bol zu criülle»
iß des Ziel der|uöeuirotff=S|tru&rI

Al, allgemeine Sammlung im ganzen Reich
wendet sie sich an jeden Deutschen. Sie wird
zugleich der viel beklagten Zersplitterung der Sammel¬
tätigkeit auf ihrem Gebiet abhelfen.

Die Ludendorff Spende wind verwaltet von den
im R ichtausschuß der Kriegtbeschädigtenfürsorge
vereinigten Organisationen der deutschen Bunde,-
flaaien Die Spenden fließe» grundsätzlich de»
Lande,teilen zu, au» denen sie stammen.

Gewaltige Summen sind erforderlich Kein
Deutscher darf fehlen; jeder steuere bei, soviel in
seinen Kräften fleht. Er handelt sich um nicht«
Gerii geres al» um die Wilderer starkunz»nd Er-
Haltung unserer Lolktkraft nach den zahllosen
Wunden, die der furch barst» aller Kriege unserem
Vaterlanbe geschlagen.

Usingen, den 28. Mai 1918]
Nachdem die von der vezirktfleischstelle»orge-

schrieben, Regieschlachtun,  i « Kreise Usingen
infolge der Jahreszeit und der VerkehrSverhältiusse
nicht mehr fvrtgefShrt« erden kann, habe ich»ach
Anhörung der von dem Krri«au«schuß bestimmten
Kommisfian4 Fleischversorgung,bezirke
errichtet.

Dies« umfassen:
Bezirk I Usingen:  Usingen. Merzhausen, Fin¬

sternthal. Westerfeld, Wilhel« «d»rf, Eslbach,
Mich-Ibach, W-rnborn, GrSvrnwietbach, Hassel¬
bach, Heinzenberg, Naunstadt, Mönstadt, Brand-
obrrndorf, E«pa, Cleeberg, Weiperfelden. Hund¬
stadt, Laudach.

Bezirk II Anspach:  Anspach, Wehrbeim,Obern-
Hain, Rad am » erg, Hausen, Psaffenwietbach,
Ccantberg.

Bezirk III Riederreifenberg:  Riederreifen-
berg, Obrrreifenberg, Seelenberg, Xird-rem«.
Oberem«, Wüstem», Schmitten, M«ul»ff.
Trei«bcrg, Arnoldthain, Dorfwei!, Blombach,
Hundflall

Bezirk IV Rod a. d. Weil:  Rad a. d. Weil,
Emmershausen, Cratzenbach, Gemünden, Nie¬
derlanken, Oberlnuke«. Neuweilnau, Aliw-ilnau,
Riedeldach, Steinfistdach, Winden, Reichen-
buch, Haflelbach, Hainichen.
Hierzu bestimme ich Folgend«:
1. Dir Gemeinden st>d verpflichtet, da, ihm»

»»stehende Fteijch und die Wurst an den Same.

tagen von dem Sck lachtort ihre« Bezirk« in E-np.
fan» zu nehmen und an dem gleichen Tag« auf
die Bersorgungiberechtigten zu verausgaben. Diese
Vrrautgabung ist möglichst durch einen M.tzger
oder, fall» ein solche« nicht vorhanden ist, durch
eine sonstige geeignete Person zu veranlassen. E,
ist gesiatltet, daß sich einzelne«der mehrere Ge¬
meinden zu einem Unterbezirke zusammenschließen.
Metzger»der Personen, die di« Verausgabung de»
Fleisches an den Samstagen ablehnen, sind von
der Beteiligung an de« Fleischoerkauf auSzu-
schließen.

2. An den Schlachtorten ist eine Kommission
zu bilden, bestehend au, einem Wirtschafl,au,schuß-
mnglitde, dem «der einem Fleischbeschauer und
einem Metzger.

Dieser Kommission obliegt e,:
». da, Schlachlgevich! der Tiere feflzustellen,
b. die Fleischivochenkopfmknge der Fleisch«

»eisorgungrberechtigten de» B-zirk, nach
Maßgabe de, vorhandenen Fleische» und
der vo» Landratramt wöchentlich zu-
gehenden Unterlagen zu bestimmen,

o. die Fleischkartenadschnitte zu sammeln«nd
di, Donnerstag jeder Woche unter An¬
gabe »er in der Woche vorher veraus¬
gabten Wochenkopfmenge und de« Schlacht¬
gewicht« der«mpfzngenen Tiere gebündelt,
umschnürt und » it Abschrift: Bezirk. . .
»ersehen beim Landralsamt einzureiche»
und

d. die Ausgabe de« Fleische« und der Wurst
an di« Gemeinden zu überwachen.

3. Die Namen der Kommisstou»mitglied«r sind
mir bi« 1. Jnni 1918 anzuzrigen.

4. In den Bezickefleischautgabestellen ist vor
der Xulgabe jedeSmai ein Schild sichtbar zum
AuShanz zu dringen, au« dem bie Wochenkopf,
m nge und die Zahl und Rr. der Fleischkartenab-
schnitt« Hervorzug.hen hat-

Z. Bsp. : Woche(Datum bi» Datum) Gramm.
Abschnitte1 bi.

Dasselbe gilt auch von den Fleischau«gabeft,lle«
der übrigen Gemeinden de« Bezirk«.

5. Jeder Bezirk hat nur einen Vertreter zur
Empfangnahme de» Viehs an die Viehfammelstelle
a« Mittwoch zu entsenden.

8. Die Anzeigen über die Zahl der Versorgnng«.
berichligten müssen abweichend von meiner Ver¬
fügung vom 13. d. Mt». L. 3559 Abs. 1 bi«
Montag jeder Woche bei mir «ingegangen sein.

7. Bei wiederholten von mir ai« berechtigt an¬
erkannten Beschwerden über di« Tätigkeit der
Komwisstonen(Siehe zu 3 ) wird ein anderer
Schlachtort von mir bestimmt«erden.

8. Aendernngen dieser Bestimmungen behalte
ich mir vor.

Ich ersuche di« Herren Bürgermeister, da»
Elfoid-riichr soforr zu veranlassen, insdesvndere
aber einen Vertreter zur Empfangnahme de, Vieh,
am Mittwoch den 39. d. Ml«, nach hi r zu
entsenden.

Der Vo,sitzende de« Kreisausschuffe«.
o Vezolv,



Sfingen, den 4. Mat 1918.
In der am 37. April v I ». abgehaltsnen

Sitzung de« Kreistages des Kreise« Ustngn waren
anwesend der Kgl. Landrat von Hezotd als Bor-
fitzender und die Kceistagtabgeorbneten Krause,
Lißmann, Jäger, Bst . Born, Torg, Triller,
Sallenberger, Erker, Beruh, Schneider, Sachs,
Lotzu. Becker.

Es fchlreu die Abgeordneten Weihl, Ott, Klein,
Ochs und Belten mit, und der Abgeordnete Kalte-
bsrn ohne Entschuldigung

Dar Protokoll führte der Kreitausschvß.
Sekretär Braun.

Nachdem der Vorsitzende dem»erstorbenen Ab«
-eordneten Forstmeister Birkensuer einen Nachruf
gewidmet halte, wurde in die Erledigung der Tages
ordnung eingetreten» ie folgt:

Punkt 1. Sinfützrung des nengeWählten KrttS-
tagsahgeordnelen. RechnungSrai Krause von Usingen
und Beschlußfassung über di« Gültigkeit seiner
Wahl.

Der Vorsitzende führte den neu gewählten
Krei«t,g«adge»rdn»ten. Rechnungsrat Krause in
sein Amt ein. Der Kreistag erklärte sodann auf
Grund der vom Kreirausschufie geprüften Nahl-
perhandlungen die Wahl al« gültig

Punkt 3. Verlesung des Protokolls Über die
Sitzung des Kreistages»sm 31. April 1917.

Das Protokoll wurde osrlese-i. Einwendungen
dagegen wurden nicht erhoben.

Punkt S. Wahl pon SchrebSminnern bezw.
SchiedSmanns-GteKvelireiern für die Schieds-
mannrstezlike1. Eschbach-Mickelbach. 3. E»pa-
Weiperfelden. 3. Elrä»en«ie»bach-Haff-lb«rn. 4.
Riedelbach-Mauloff durch Zuruf wurden auf die
Dauer von 3 Jahren gewählt:

1. Für den Schiedsmannsbezirk Sfchbach«
Richeldach Landmirt Friedrich Wilhelm Schneider
,« Efchbach als Tchiedsmann.

3. Für den SchiedSmannsl»jirk E«p»-Weiper-
felden Bürgermeister Ernst Philipp » eil zu Espa
al» Gchiedrmann.

8. Für den 2chied»mannsdejirk Gräsenwier-
bach>Haffelb»r-, Bürgermerster Helte zu Gräveu-
wiesbach als BchirdSmanüS-Stellverteter.

Punkt 4. Dis Wahl von 10 « « trauen»,
männern für den Ausschuß zur Wahl der Schiffen
und Geschworenen für da» Jahr I>19 und zwar
7 für den AmtSgerichtSbezirk Ufiugeu und je einen
für die AmtSgerichlSdezirke Samderq, Kirngstein
und Idstein.

Er wurden gewählt:
I. Für den Amtsgerichte»«̂ k Usingen

1. Bürgermeister«. D. Philipp! von Ustngen
2 Standesbeamter Eifert von » ehrheim
3. Semeinderechner Weil zu Erpa
4.  Bürgermeister Müller zu Eransberg
5. Metzgrimeister Karl Klein zu Ros a. d. Weil
8. Bürgermeister Jäger zu Anspach
7. Bürgermetstcr Ott zu Reuseilnau

II. Für den AmlsgerichlSdezirk Samberg Gastwirt
Wilhelm Känig 3. zu Hainichen
HI. Für den Amtsbezirk Königstetn Fabrikant
Theodor Usinger»on Niederrrifenberg
IV . Für den AmtSgerichtSbezirk Jdstei« Bürger.
Meister Schneider zu Steinfischbach.

Punkt 5. Wahl der Kommission zur Prüfung
der Rechnung der Kreibkommunaikaffe für das
Rechnungsjahr IS 17

Die bithnige» Abgeordneten Belte, Gslten-
berger und Best wurden«irdergewählt.

Punkt « und 7. Aefchlußfsffung über die
Ausnahme weiterer Anleihen zmeek« Äufüringug
der Mitte! zur Bestreitung der Aamilienunter-
stützungcn nach dem Gesetze „hi  28 . Februar
1888 — 4. August 1914 — uid der Znichüffc
zu denselben au» dem KriegSfürsorgeioids de»
Kreist«.

Zur Bestreitung der Ausgabe» für die reich«,
gesetzlichen Jamilienunterstützungen bewilligte Ser
Kreistag eine wertere Summe bi» zum Htchsibe-
trag, von 800 0S0 Mk und ermächtigte den
Kreisausschuß, diese Lumme je , ack Bedarf zu
möglichst günstigem Zinsfuß aufzunehmen.

Weiler wurde defchloffen, zweck« Ausbringung
der Mittel zur « emährung pan Zufchüffen zu den
rrichtgesetzlrchen Familienuntcrstützuagen bei der
Naffauischen Landesbark ein weiteres Darlehen
von 30»09 Mt. aufzunehmen.

Punkt 8. Vorlage der »an Kommission ge¬
prüften Rechnung der Kreiskommunalkaffe für da»

Rechnungsjahr 191«, Genrhmizung der »srge-
ksmmLner, E »tsübtrfchreitungen und Erteilung
der Entlastung an den Rendanten der Kreis,
kommunalkaffe

Heber dar Ergebnis der Prüfung der Rechnung
erstattete der Abgeordnete Gest mündlichen Berichr.
Da die Prüfung der Rechnung zu Beanstandungen
keine Veranlassung gegeben hat, besmragte dar
Berichterstatter Entlastung an d n Re; bauten der
Kreirkammunalkaffeund Aenchmigurrg der sorge-
kommenen Staistzberfchreilungm. Drm Aniraze
de? PiüfunsSaurschufft» entsprechend erteilte Ser
KrttStagd-m Kreisksmmrinalksffen Rendanten Braun
Tntlasinng, zmehmigte dis Siatrüberschreilungen
und stelle di Rechliung über:

a die laufende Bermaitung auf
eine Einnahme»sn 143.822 Mk. 41 Pfg.
eine Ausgabe von 140,423 Mk. 34 Pfg

«iihrn auf eins Rehr-
einnsbme»sn 3,300 Mk. 0» Pf«,

b den Kriegsfürsorgefsnd« auf:
eine Empahme van »89,798 Mk. 5» Pfg.
eine Autgabe»sn 357,852 Mk. 45 Pia.

mithin auf eine Mehr-
einnehme von 31,944 Mk. 14 Pfg.

e den Eifenbahngrunderverdsfonds auf:
ein Einnahme»sn li,582 Mk. 73 Pfg.
eine Ausgabe van 2,188 Mk. 51 Pfg.

mithin auf eine Mehr-
einnabme von 9,388 Mk. 38 Pfg.

fest.
Punkt 9 Befchlußfaffung über die N«chde-

mlligung eine» Beitrag« für den KriegShilfL»erkin
Stallnpönen.

E» wurde ein nachträglicher Beitrag von
3000 Mk. bewilligt.

Punkt 10. Beschlußfaffung über die Zeichnung
einer Siammeinlage für die zu errichtende Raff.
SiedilüngSgesestschaft.

Mi? Zeichnung einer Stammeinlage van 1000
Mk. » urdr genehmigt.

Punkt 11. Beschlißfaffung über den Verkauf
de« ln der Gmarkung Usingen belegenen Elsen-
bahn-RrsigrundWckes Karter>b!att 37 Parz Nr.
13 — 5389 — 39 qm groß an die Lrnbwirt-
fchaslUche Zentral-DarlehenSkaße für Deptfchland.

Zu dem Berkaufr des varbezrichnetcn Grvnd'
stücke» wurde die EemtzMigung erteilt.

Punkt 13. Wah! von 2 Miigliednen zum
KreisauLschusschuß an Stelle der infslj» Ablauf
ihrer Aahiperivde ausscheidenden Mitglieder Bürger¬
meister a . D. Daltenderger zu Hundftadl und
Metzgrrmtißer Karl Klein zu Rod a d. Weil.

Die seiihkugen KreiSauSschußmitgiied« Sallen-
berger und Klein wurden auf die Dauer »on 6
Jahren durch Zuruf cinstimmig«iedergkwiblt.

Punkt 13. Beratung und Feststellung de»
Kreirhaurhaltsetat« für dar Zialrjnhl 191® und
in « r bindung hiermit Beschlußfaffungüber die
Erhebung »on 3ü°/o Kreirsteuern für das Ei«!»-
jahr 131«.

Rach vorläufiger mündlicher Bnichterstatlung
de« Vorsitzenden über die Verwaltung und den
Sland der Kceiskommuüalangrlegenheiten wurde
in di- Beraiung des KreisyriushulisetatS für da«
GlatSjahr 191« eirtzcireten. Der Etat wurde, wie
aufgesteklt, genehmigt und in Einnahme«nd Ausgabe
auf"s»«.lS9 Mk. 58 Ptg . festgestellt.

Zur Deckung der Ausgaben einfchl. 7i/, °/<>
Bezirkrfteuer wurde die Eihrbung einer Krei»steuer
von 30"/, beschlaffcn.

Im Anschluß hieran gab der Vorsitz nde Sem
Kreis-ag Kenntnis von der Bilanz dcs Selbiib--
wirtschasmngsfsnd» d:S Kreist«. Zweck« Prüfung
der Bilanz wurde eine Kommljfion begehend au»
den Adgeordnetcn Beulh, Kraus«und Trtüer gewählt.

Der Vs-sitze»de schloß hiermit die Sitzung.
Der Kämgliche Landrat.

o. Bezold.

v «raa » t« achm®S.
Betrifft: Jestfetzunq»onS -z-uger-, Braß- und

«ieinhand' lspreistn für Kopfsalat  für da»
«roßherzagtum tzeffen und den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Auf Grund der Anordnungen der R -ichrstell«
für Eemüf« und Ödst vo« 5. Kai 1118 für da«
«roßherzogtumH-ffm und den Regierungsbezirk
Wiesbaden»nd au, Wrunb ber V,r,rbn»n, über
Gemüse, Obst und S-Üvfistchlr vom S. 4 1917

(R -G.-Bl S . «07) hat di« gemeinsame Preis-
kommifsion Ärzaugerpreife sowie Groß- und Klein.
Handelspreise mit Genehmigung der R-ich»st,lle
für Gemüse»nd Obst in nachstrheader Weise st st,

Kopfsalat:
Erzeugerprei«: 3 Pf,
I. Gruppe. Großh.'PreiS: 13 Pfg.

Kl«i»b..Pcei«: IS Pfg.
II . G;nppe. Grsßh.-PrciS: 13 Pfg.

Slernh.-Prei»: I » Pfg
Der Preis serftcht sich per Kopf.
Mainz, den 17. Mai 1918.

Heistfche Lande«,emüststelle.
Werner, Regierungsrat.

Wiesbaden, den 17. Rai 191®
Bezirlsstalle für Gemüse und Obst

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Droege, Geheimer RegierungSrat.

Usivgen, d n 18. Mai 1918,
Wird hiermii »eröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
». Bezold.
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Nekanmtarachmmg
über die Abliefer»«g vo« Honig durch
die Imker an die Honigv-rmittl«», -.

stelle.
In Ausführung»es Eclaffr» be« Herrn Preu¬

ßischen ÄtaatSksmmiffar» für Lolksernährungo»,
5. Februar 1918 (Vlb 460), demzufolgem
Wirtschaftsjahr 1318/19 vre Berteilunz de» Vien«.,
zuck-r« an die brnbende« erpflichtunz geknüpft ist,
daß der Imker b ejenigr Menge Honig zum Höhst-
preise au die Staatliche Honig»-rmiltlung«steüe ze
liefern hat, die eine« Drittel der erhaltenen Zucker,
gewichtrmenge entspricht, wird hiermit«ngeordnei.

1. Alle Imker, die Zucker erhalten haben, haste»
die hiernach oorgeschcrebene Honi,m»nge an die
Stelle, »o* der sie den Zucker erhalten habe», du
spätestens 15. Rooember 1918 frachtfrei abzuliefer».
Frühere Ablieferungen stab «rmünscht.

3. Der Honig ist in sauberem, flässtqemZ»>
stande der Sammtlstelle zu übergeben. Kür du
Echideil de» Honig« hastet der Ablresrrer.

3. Siriitigkerten über die Qualität de» Hooigt
inrscheibe! ein »on der Hon>g»ermittlu»g»stelli z»
bestetender Schiedsgericht endgültig.

4. Die Sammeistelleii teilen der Äefchäftseb
teilun, der H«ui,»«rmrnlui,s»stelle, in Posen, Nr«
Kartenftraße 68, die ei»>eg,ncie«en Mrngrn «ntet
Angabe der » bliestrer am Schluffe eine» i«be»
Monat» mit.

5. Der Imker erhält von dem Empfänger be»
Honig« innerhalb»wer Wochen nach Empfang st«
Sendung durch Vermittlung der SammeiM
2,75 Mk. je Pfund Schleuderhonig und Hooit
ähnlicher Äu-e und 1.75 Mk. je Pfund Sei»
und Preßhonig. Die Sammelftrüe hat für ist«
Tätigkeit geganüber dem EÄpfänzer des Hochi
Anspruch auf eine Vergsituntz von 0,10 Wk. >>
Pfund.

8. Die Sammrlstelle sendet auf Anmeisung dä
oben genannten GeschästSableilung ber Honig«l'
mittlungsstille»rn Honig auf Kosten und ErfB
de» Empfänger» in den ihr zur Verfügung
ten Getäßen an bie aufgegebeue Aoreffe. k"
Honig rst unfrankiert als Eilgut durch die tM1
«der bei Sendungen bis zu 10 Pfund durch
Post abzusenden.

Ate Anmeldungen von Sammelsteüen»w
sonstige»ir Honiglieferung deireffenden Mttteiluntlü
find an die obengenannteB.-schäftsabieilunĝ
HsnigoermitilungrsteSezu smden.

Berlin, den 29. April 1918.
Prmßlsche Honigvermitrlungsstell«

Der V»rsitzende
Frank,

Geheimer RrgieruugSrat.

Lskalr
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Usingen, den 7. Mai 1913-
And hiermit»i-röffenllich!.

Der Königliche Landrat.
I . 8 :

Dchtnfeld,  Kreissekreltt^
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Hühnerfutier ist in stejchränklem Umfm'Ü“
Lermitiiung der Gemeinden vo» Ärct*l«9er
beziehe». Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
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Nicht mtlichkr  Teil.
Der Krieg.

WTB Großes Hanptgnartier,  36 . MZi.
(Rmtlick) .

Wrftlichrr ÄriesZschaurlatz:
Südlich vom Nieupori Kanal nnd beiderseits von

Vixme-We nah« en mir bei kleineren Unternehmungen
«ehr als 70 Belgier g,fange«.

Das tagsüber mäßige Litileiiefeuer wurde am
übend in den einzelnen Abschnitten der Kampf»
fronten lebhafter. Nach Einbruch der Dunkelheit
trat im Kemmel-Ged.et, füdllch von der Somme,
zwischen Morenil und Montdidi-r zeitweilig erheb¬
liche Feuersteigerung ein.

Bei Bucquoy scheiterten mehrfach englische
Lorstöße Auch i» den übrigen Abschnitten bauerte
Kflc ElkundungStäligkeitde» Feinde« an. Hierbei
wurden westlich von Montbidier Amerikaner, i«
»ilette-Srunde Franzosen »nd auf de« Südufer
der » i«ne nordöstlich von La Neuville Engländer
gefangen.

Der Erst« Leneralguartiermeistsr
Ludendar- .

Lskale«ns prsM»zieSe Rschrichtekr.
* Ufimge « , 37. Mai . .Feuer ! " Mit

diese» schaurige» Rufe wurden in der Nacht „ n
Samstag auf Sonntag gegen 3 Uhr unsere Be¬
wohner au« de» Schlafe ge» eckt und di» di« ersten
Helfer an der Brandstätte erschienen, stind schon
der Dachstuhl de« altdekanmen Gasthauses .zu«
übler"  in Hellen Flammen. Weithin leuchtend
ftiegen die Feuersäulen zu« Himmel hinan; un¬
begreiflich schnell hatte da» Feuer um sich gegriffen.
In einem Seitenbau der Wohnung de« Besitzers
de» Basthofr», Herrn Taste», Rosenderg,  halte
dar verheerende Element auf vtllig »ugekiälle
Weise seinen Herd gefunden, von de« au» e« auf
trnachbari, Räume iw Nu überging. Der Teilen-
bau, in de» da» Feuer entstaub, sowie der ge-
smtr Dachstahl de» Wohnhaus«« wurde» vollständig
ein Raub der Flammen. Di « Wohnräume der
vorder Hause« blieben vom Feuer verschont, dank
dem hochanzunkenneiiden schnellen und umsichiigen
Sin,reifen unserer« ackeren Feuerwehr unter Leitung
der Brandmeister« Herrn Jakob Steinmetz.
Zum Glück gelang e» auch ein Uederspringen des
Brande» auf die stark gefährdeten Nachbarhäuser
»nd den anschließenden Saalbau zu verhüten.
Nach Über S Stunden harter Arbeit der gesamten
Einwohnerschaft« ar man de« fürchterlichen Sle.
«ente« Herr geworden. Naiürlicherwetse sind die
«deren Wohnräume de, Hauses durch Waffer» und
Durchbruchsschäden unbewohnbar geworden. Men¬
schenleben find glücklicherweise nicht z» beklagen.
Da« Fernsprechnetz, da« auf dem Hause einen
Träger hatte, wurde durch das Feuer in Mitleiden¬
schaft gezogen. — Der vom Schaden am härtesten
dttrvffenen Familie Rasender«, der Was ;,, und
Eieider, sowie alle Hauthaltungroorräte verbrannlcn,
»>ird vo» Usingen« Bewohnern die «ärmste T -il-
«ahme eutgegengibrach' ; ebenso Famrlie Mosbach,
ton Päch.er des „ üdlcr", die vom Brandunglück
"»Niger mitgenommen wurde. Der Schaden ist
torch Uerstcherungen nur mäßig gedeckt. Der
Geschäft,betrübder Fama Roscnberg, sowie der
Mtschaflsbetrieb de« Gasthaus«, . Adler" sind nicht
l'ftört.

at.

>gd»̂
a,-r I»
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37 . Mai . Die H-ere. bezüge
»rltoual Juni (Renten und Hiiiieiblirdenenbezüge)
we» in diese» Mvnat am Mittwoch, den 39.

»ormjtiag, a» hiestgrn Postschalter autg-zahli.
ie!.^ ^ ' ickhofe « , 2, . Mai. » « 3. Pfingst.
. läge ka« »uf dem hiesigen Bahnhof ein Hilf«.
^Nner aus Gnerheim unter die Räder de» vom

kommenden Güterzuge». Dem Un-
"»suchen wurden beide « eine abgefahren und

schwere Verletzungen an der Schulter und am
Halse zugrsügt. Er wurde in« St . Vinzensspiial
in Limburg verbracht. Doch besteht kein« Hoffnung
auf Rettung.

Nerm schte Ksch richre«.
— Berlin . 35 . Mai Der Reichstag

bat seinen Präsidenten verloren. Johanne«
Kaempf,  jurift scher Ehrendoktor d-r Unrversidät
Berlin seit deren Zentenarfeier, Präsident der Ael.
testen der Kaufmannichafl von Berlin, Präsident
de« Deutschen HanvelStsg«, Siadtältester von Ber-
lm, ist heute nachmittag nach langem und schwerem
Leiden al« 76jähriger gestvrben.  Er war de«
Reichstags Krtegipräsident und wäre es gerne gr>
blieben bis zum großen Frieden.

— Gimbsheim.  33 . Mai . Seine Erklä¬
rung hat da» spurlose Verschwinden der 18 Jahre
alten Tochter eines hiesigen Molkereibesitzer» ge¬
funden. Da« Mädchen war »ar 14 Tagen zum
Spargelftcchen auf» Feld hinaurgeg rügen, von wo
es nicht zmückkrhrte. Da « an feinen Spargeikoib
in der Nähe de» Rhein« stehend fand, so glaubt«
man bi»her an einen Unfall. Mittlerweile wurden,
wie berichtet, bei Kastrl die zusammengebtendenen
Leichen eine« Liebelpäichen« aus dem Rheine ge-
ltndet. Die Rächt,rschunge» ergaben, daß man
ei bei den beiden Lebenrmüden mit dem vermißten
Mädchen und einem hier beschäftigten kriegsgefange-
nen Rnffen zu tun hat, mit de« da« Mädchen ein
heimliche» Liebesverhältnis unterhielt.

— Ober - Roden,  3S . Mai . A« gestrigen
Tage würbe von unbekannten Dieben am Hellen
Tage in die hiestrn Bürgermeistenäume eingebrochen
«nd dabei Bemeinvegelder i« Betrage von etwa
4000 Mark, sowie etwa 3000 Mark Privatgelder
de« stellvertretenden Bürgermeister» B-igrardnelen
Hchel gestohlen. Der Umstand, daß die Dicbe
genauest« Lokalkenntni« verrieten, nnd gerade die
»bw>s«nh«i>Hitze!« in Darmstad! benutzten, beweist,
daß sie wohl tzi«r zu suchen sind.

— Da s v om Hi rn « el g ef a i l en e S chwei n.
In den letzten Tagen ereignete sich in einer Straße
in Danzig ein ungewöhnlicher„Fall " . Vor den
erstaunte« Augen der Passanten stürzte plötzlich au«
der Höh- ein Schwein auf di- Straß « nieder.
Da» settsp.-ndende Borstentier war hoch in luftiger
Höhe auf einem einsamen Dache, d«n neidischen
Blicken der schmaltgierigen Mitmenschen verborgen,
heimlich gehalten worden und war in frischer Last
und Sonne gut gediehen. Auf irgend eine Weis«
war e« durch seine Umfriedung gelangt nnd hin-
untergestürzt Die irdischen Uederreste der auf
so tragische Weise um« Leben gekommenen wurden
wie die „Danz. Neuest. Nachr." der Sachlage
gemäß berichien, „mit jener pietätvollen Sorgfalt
geborgen, die der hohen Wertschätzung de« Verun¬
glückten entsprach."

— An « West preußen,  83 . Mai . Der •
gefährlichste Wilddieb • Weftprrußeni, Theophil
Kopisteckl aus Thoerressewo, der vor «tua einem
Jahr «nt« dem Verdacht verhaftet worden war,
am 11 September 1916 den Förster Brendei au«
der Försterei Dachsbrrg ermordet zu Haben, ist
nachts aus dem Tdorner Ke-ichisgefängnis auSge-
drochen und enistohrn. Seine Verhaftung erfolgte
seiner Zeit mit Hilfe eine« Berliner Kriminalbe-
amirn nnb eine« österreichischen Soldaie «. Bei
der Berhaiiung entspann sich zwischen dem Beamten
und Kopist ckj ein hefli«rr Kampf, in dessen Ver¬
lauf K. durch zwei Schüsse schwer verwundet,
Überwältigt«u>de.

Deutscher!
Gib für die Ludendoeff-Spende!

Gie standen für unr in ringender Not.
Eie standen für un« in Feuer und Tod,
Eie wehrten „ n stn« die Schrtcken de» Kriege»,
Sie « eckan für un« die Tonne de« Sieges
Und warfen für« un» auf blutenben Sand
Den jungen Leib, den Faß und die Hand.

Wir i» d,r Heimat mit heilen Gliedern,
Wir » ollen -» lohnen den treue« Brüdern,
Die un» beschützten in würgender Z «it,
Di« sollen nicht sagen « ii Bitterkeit:
«Da« Häßlichst, auf Srd n ist
Ein Volk, da« sein«« Dankes vergiß, I"

München. Ludwig Sangh «f,r.

Letzte Nachrichten.
Großes Hauptquartier,  37 . Mai.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

südwestlich von Meieren wurden bei erfolg-
reicher Unternehmung Engländer gefangen.

Die Ärlillerietäiigkeit lebte an den Kampffronten
erst in den Nachmiitagsstunden auf.

Feindliche Artillerie war vor allem imKemmel-
««biet, auf dem Nordufer der Ly», zwischeti Srra»
und Albert und auf dem Wrstnfer der Nvre tätig.
Die Erkundungtlätigkeit blieb rege.

Der Erste Seneralquartiermeister
Ludendorff.

Werfet
die im Hiurhalte , aus den Höien, in den Schup¬
pen. auf den Dachböden usw.  selbst in den Winkeln,

her umliegenden

Lumpen
Staffabfälle, alte« Packleinen. Fkicklappen. Muster-
lappen, alle Stricke, Bindfaden, Hit «, Kragen,

Manschetten, Reste usw.

nicht achtlos fort!
Die Kriez«wirtschaft braucht jede« Stückchen Lnm-
penmaterial, auch wenn er noch so « erllo» erscheint.

Sammelt deshalb alles!
Veikaufet e» an die richtige Ablieferung«stelle: den
geMerb«mäbigen Lumpensammler. Dieser liefert
alle» brsrimmungigemäß an die Sortier - und

Wirtschafirstellen der Heererverwaltung ab.

Krieg«amt.

Beizt das Sommersaatgut
mit dem bewährten

Uspulun
Vernichtet die pilzlichen Schädlinge an
Weizen, Hafer, Gerste , Rübenknäolen,
Bohnen, Erbsen nnd Gemüsesämereien.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verbeizen des Saat¬
gutes . Bequeme Anwendung . — Für
Gemüsesämereien handliche Spezial¬

packung.
Erhältlich in den iiblichcnVerkaufsstellen.
Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer & Co .,

Leverkusen b. Cöln,
Abt. für Pflanzenschutz und Schädlings¬

bekämpfung.
General-Vertretung und Haupt-

niederlage für
Grossherzogtum Hessen u. Hessen -Nassau

R. & H. PENNRICH in
Bingen am Rhein , Mainzerstr. 26.



Hunde an die Lront!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die Hunde durch stärkste« Trom melfeuer

die Meldungen au« vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebischt. Hunderten unserer Soldaten
ist durch Abnahme de« Meldegänger durch dir Meldehunde da« Lesen erhalten worden. Militärisch
Wichtige Meldungen sind durch die Hunde rechtzeitig an die richtige Stele gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande bekannt ist, gibt e« noch immer Besitzer
von krieg-brauchbaren Hunden, welche sich nicht entschließen können, ihr Tier der Armee und dem
Laterlande zu leihen!

S« eignen sich der deutsche Schäferhund.- Dobermann, « iredale-Terrier und Rottweiler, auch
Kreuzungen au« diesen Raffen. die schnest. gesund, mindesten« 1 Jahr alt und von »der 5V cm
Schultrrhöhe find, fernerLeonberger, Neufundländer. Bernhardiner und Doggen. DirHunde werden
von Fachdrefseuren in Hundeschuien ausgebildet und i« Srleben»salle nach dem Kriege an ihre
Besitzer zurtlckgegeben.  Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege. Sie müssen kostenlos zur
Berfstgung g,stell «erden.

»n alle Besitzer der vargenaunten Hundersffen ergeht dsher nochmal» die dringende Bitte:
Stellt Eure Hunde in den Dienst de« Uaterlande »!

Die Anmeldungen für die Xrieg«.Hunde.Schule und Melbehundschvlen sind zu richten an die
Inspektion der Rachrichtrntrupven, Berlin  W , Kursürsierrdamm 15*. Abt. Meldehunde.

Jet Plan über die«rrichtu«gei«er ob«r-trdische» r <lesrap »- « li « t - v»«
mü «d«« (Kr. Ustngen) «ach Niederlauike«
liegt bei dem Unterzeichneten Postamt o»n heut-
ab vier Wochen aus.

üfl « - e« , der 27. M«i Itzl»
*) Kaiser !. Postamt.

i . am Milwoch.  den 32 d. Mir
^ oan der Walkmühle dir Neustadt
eine Brille , » bzugebeng. Bel. bei
*) E « il Si« » alh»h , Mrtstraße 2.

Sonntag Verlar i« Schloßga len ei»z. Zt.
vl im hiefizrn Lazarett sich befindlicher Krieg«-

Der ehrliche Finder wird gebeten, diesei« Kreirbl..
Verlag gegen, »t, Belohnung abzugrben.

Zcbnellêukrucbt
der teuren Schweine

ermöglichen Sie durch Füttern vonNährkalk
Zu haben in 5, 10 und 3b Pfund-Säcken bei
2) P . Bermbach.

Bestellnngen auf
Heurecben

nimmt entgegen (2
Rud . Matt,

Holzwaren, Weilmünster.

^ch beabsichtige erster Tage mitdem Versand der

"Merqueäien
zu beginnen und sehe Angeboten hierin
umgehend entgegen. Zch bitte die
Herren Bürgermeister des hiesigen
Kreises, den Interessenten dieses orts¬
üblich bekannt zu machen.

Siegm. Lilienstein.
Bittrerer der

KriMfuttergeselifchaft zu Warm« a. Rh

SchlaehtpfeNe
werdrn zu den hächsten
Preisen angekauft.

Nstschlachtvngen
werden sotott sorge,
nommen.

^ PH . Jawi « .
Oberurfel. Telefon 142.

Cist Akitzks Mädchen
gesucht.

Ksfrhaur Jakvdi.
(»

Uchtjgks Mädchen
per sofort gesucht.
r) Le»d*ld Ster « . Ufingen.

Preise iör Daiei-Beiienni
m.  150

„ 1-

Sämtlichen Speisen
rav« «II

Kräftigungsmittel
Harbnrger Mhrhere

beigrfügt werde » .
HDr_ X-iötze-

Kshs.s,scheu mit Frisur
Kojzfwuschr» ohue Frisur
Für Mdche « unter 14 Jahre « „ 0 .75
Eiusachk Frisur „ 1
Frisur « it starker Welle „ 1.50

Preis - MrmOsaigung
au/ «Ile «Ueee Bedienung ** bei

Korten *m 10  Kümmern.
Karl Kesselschl &ger,

Moffriseur,
Bad H «mlmrg - Louiseustr ?ll.

Plakat-Fahrplan

Nsthhih-Uttlimf
Im «ege de« schriftlichen Angebot» sch,

gende Mengen Nutzholz verkauft« erden:
a städt . Uuterwalv.

25 Fichtenstämme2. Kl.,
95 „ 3. Kl,

343 „ 4. Kl,
mit insgesamt 174

5 Buchenstämme mit
6,89

20 Eichenstämme mit
10,45

8 Sichenstangen1. Kl.
S Eichenßanzcn2. Kl.
4 Eschenstämme mit 1,38

rschei
and «

getrennt,
verkauf"

— Preis 10 Pfg . —
ß . Wagner’s Buchdruckerei.

b städt. Oberwald.
1 Buchenstamm mit 0,79
5 Eichenstämme mit

10,87
Dt« Angebote auf« Ganze oder klch

find versiegelt» i! der Auslchrist
bi« rum 1. J « «i 1918

ei-zureichen.
Berkaufrbebingungen und Tabelen (irmtt

dem Bürgermeisteramteingeseren» erden.
Auf vorherige Anmeldung» eist Hm

Knrtsch da» Holz im Untersald und Hm
weister Rühl da« Holz im Ober»ald an

Ustngen, den 24. Mai ISIS.
Der Magistrat.

Lißmann,  BürgermM

nr 6^

Nilhhols-DklstkiskMj
Wehrheimer Gemeinde!

Distrikt«, 12a und Totalitäten
Montag , de« S. J « « i. oormi»,,«
Uhr in der Sastwirtschafl zu« Xaunul|

Web;hei« :
338 Fichtenstämme1.—5.

208,98
68l Fichtensiangen1. Kl.
200 Fichtensiangen2. Kl.
172 FichtensiangenS. Kl.

Wehrhei « , den 24. Nai 1»18.
S) Der vükgerank

Belte.

Es -
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ib. Mär
Kesten»i
Dies' lie
die Krieg>
stenSS >«
tzibeüsktt
tmchiu»
iend». A

.Kr. 29 S<

Hoh-Nkrsteigttstll-.
Mittwoch de« 29. d. Js .. oor«

S Uhr anfangend, kommt im hiefiM If®1
walb Distr. 12b Keller folgende« Holzi>"
steigerung:

SIS Stück Nadelholzstangen1. Kl
18« ^ « 9
40 „ „ » ,

Wernbor «, den 2S Mai ISIS.
I) Der Bürger»«»

«aid »ch'

Hohschäler
gesnch«. de in den Waldungen bei Ustngen
sttmmr schälen. Meldungen sofort an

wts
lstmrlich).

I«

*)

Meldungen Won an ,
K- «iz»l. vah «meiß^

■ Bohnhsf Usingen. »

Dr. Engelhardts

Ndhrpasiei
i» Dose« jtt 2,00

als »oblschmeckenden. nahrboflen« tot̂
als Ersatz von Hackfleisch.

Dr.
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